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Zinzendorfschüler studieren Teilchenphysik
Auswertung von Daten aus dem »CERN« lassen Schüler für einen Tag zu Forschern werden
Königsfeld. Einen Ausflug in die 
spannende Welt der Quarks und Lep-
tonen durften drei Zinzendorfschüler 
aus dem Physik-Kurs von Peter Baur 
machen. Jonas Broghammer, Finn 
Meyer-Clasen und Simon Spirito nah-
men an der Universität Freiburg an 
einer International Masterclass teil, 
bei der sich einen ganzen Tag lang al-
les um Teilchenphysik drehte. 
Die Schülerforschungstage finden je-
des Jahr zwei Wochen lang in welt-
weit rund 50 Ländern statt. Schüler 
im Alter von 15 bis 19 Jahren be-
schäftigen sich dabei mit Teilchenphy-
sik und werten Daten vom leistungs-
stärkten Beschleuniger der Welt, dem 
Large Hadron Collider (LHC), aus. 
Der Teilchenbeschleuniger, von den 
Wissenschaftlern auch »Weltmaschi-
ne« genannt, weil er dem Urknall auf 
der Spur ist, gehört zum Europäi-
schen Zentrum für Teilchenphysik 

CERN. Begeistert berichteten die Teil-
nehmer aus Königsfeld von ihren Er-
fahrungen an der Albert-Ludwigs-Uni-
versität: »Den ganzen Vormittag über 
haben uns Studenten und Doktoran-
den Hintergrundwissen vermittelt«, 
sagte Jonas. Am Nachmittag durften 
sie dann mit Original-Daten aus der 
Schweiz arbeiten. »Das ist toll«, mei-
nen sein, »man sieht strahlenförmig 
die Energie, die beim Zusammenstoß 
der Teilchen entsteht«, erklären sie. 
Aus Freiburg und Umgebung waren 
etwa zwei Dutzend Schülerinnen und 
Schüler dabei, per Videokonferenz 
waren sie mit den Universitäten Ox-
ford, Colmar, Granada und Tübingen 
sowie zwei Forschern aus dem CERN 
verbunden. Sie verglichen und disku-
tierten die Ergebnisse ihrer Messun-
gen – ganz so wie es Wissenschaftler 
im wirklichen Leben tun. Auch das 
kurzlebige Higgs-Teilchen, das erst 

vor fünf Jahren entdeckt wurde, be-
schäftigt die Jugendlichen. »Wir 
konnten jedem zu jeder Zeit Fragen 
stellen«, berichtete Finn Meyer-Cla-
sen. Simon wollte wissen, wie der Ta-
gesablauf an dem Forschungsinstitut 
aussieht und musste feststellen, dass 

auch ein Naturwissenschaftler um an-
dere Disziplinen nicht herumkommt 
und auch beispielsweise gute Fremd-
sprachenkenntnisse braucht. »Einer 
sagte uns, er musste erst einmal gut 
Französisch lernen, bevor er in Genf 
mit seiner Arbeit beginnen konnte.« 

Schulkonzert begrüßt den Frühling
Jazz, Klassik und vieles mehr beim Konzert der Zinzendorfschulen
Königsfeld. Jazz meets Classic meets 
Pop meets Folk – so in etwa könnte 
das vom Publikum im voll besetzten 
Kirchensaal mit Begeisterung aufge-
nommene Konzert der Zinzendorf-
schulen bezeichnet werden. Den Auf-
takt machte die Jazzband in neuer 
Besetzung, bei der vor allem die Sän-
gerinnen Silke Vogt und Donjeta Spa-
hija mit ihren souveränen Stimmen 
mal im Duett – wie bei Horace Silvers 
»Song for my Father« oder Ben Tu-
ckers »Coming Home Baby« – mal ab-
wechselnd ihre Zuhörer in den Bann 
zogen. Der von Bart Howard kompo-

nierte Sinatra-Klassiker »Fly me to the 
Moon« sprühte dabei ebenso vor Le-
ben wie drei Songs von Duke 
Ellington, Nat Adderley und Charly 
Parker. Die bewährte Bläserfraktion 
mit Annette Fritz, Marga und Michael 
Maurer sowie Hans-Beat Motel trug 
mit ihren launigen Improvisationen 
das Ihrige dazu bei, dass man sich 
bei geschlossenen Augen eher in 
einem gemütlichen Jazz-Keller denn 
im ehrwürdigen Kirchensaal wähnen 
konnte. 
Die Orchester der fünften und sechs-
ten Klassen hatten vor allem Traditio-

nals wie »He’s got the Whole 
World« oder »Lach Jeruschlalajim« 
im Programm, aber auch den baro-
cken Kanon von Johann Pachebel 
und den Hardrock-Song »Eye of the 
Tiger«. Sie hatten – wie übrigens al-
le Beteiligten des Frühjahrskonzerts 
unter der Leitung von Reinhard 
Ziegler – in der Musikwoche vor 
dem großen Konzert so fleißig ge-
übt, dass es fast erstaunlich war, le-
diglich eine Violinistin des Fünfter-
Orchesters bereits im großen Or-
chester wiederzufinden – was ohne-
hin eine erstaunliche Leistung ist. 

Aber die jungen Musiker haben ja al-
le Zeit der Welt, schließlich ist es an 
den Zinzendorfschulen üblich, dass 
im Schulorchester neben Schülern al-
ler Jahrgangsstufen auch Altschüler, 
Eltern, Freunde und Mitarbeiter ge-
meinsam musizieren. 
Vor dem Auftritt des Schulorchesters 
glänzten Dominik Schäfer (Trompete) 
aus der 9R, der Internatsschüler Wen-
qi Song (Klavier) aus der 10b und Se-
bastian Flaig (9b) auf der Posaune 
mit anspruchsvollen Stücken von Joy 
Webb, Jianzhong Wang und Leonard 
Bernstein. 
Für das große Orchester hatte Rein-
hard Ziegler zwei Sätze aus George 
Bizets Arlésienne Suite und dem Bal-
letto aus der ersten von Otto Respi-
ghis »Ancient Aires ans Dances« ge-
wählt. 
Das Konzert endete nach kurzweili-
gen eineinhalb Stunden mit einer Sui-
te aus Andrew Lloyd Webbers Musi-
cal »Jesus Christ Superstar« – aber 
nicht ganz: Als Zugaben wurden 
Medleys aus Bizets Oper »Carmen« 
mit donnerndem Applaus gefeiert. 

Beim Schulkonzert der Zinzendorfschulen musizieren Schüler, Altschüler, Eltern, Lehrer, Freunde und Mitarbeiter der 
Zinzendorfschulen gemeinsam. Fotos: Zinzendorfschulen

Den Musikern war die Freude an der 
Musik anzumerken.

Jonas Broghammer, Simon Spirito und Finn Meyer-Clasen (von links) nahmen an
einer International Masterclass teil. Foto: Zinzendorfschulen
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